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Liebe Supporter,
fünf Jahre, einundzwanzig Hefte und über 700 Seiten lang haben wir versucht, ein 
Magazin für den ASC aufzubauen, ein wenig mehr als nur Spielberichte zu liefern, hin-
ter die Kulissen unseres Clubs zu schauen und dabei Menschen vorzustellen und zu 
interviewen, die das Gesicht unseres Vereines prägen, aber auch diejenigen mal aus 
der Ecke zu holen, die sonst vielleicht nicht so im Rampenlicht stehen, aber trotzdem 
ganz wichtige Arbeit im Hintergrund liefern. Dabei waren wir nicht immer so ganz auf 
„Linie“, wie sich das vielleicht mancher im Verein gerne gewünscht hätte und haben 
hier und da auch mal kritisch nachgefragt, warum dieses und jenes so zu sein hat. 

Wir haben einen Einblick in die Arbeit der 
Fan- und Förderabteilung gegeben, Euch 
über aktuelle Entwicklungen in Bielefeld 
und anderen Fanorgas informiert, bereits 28 
Fanclubs des DSC Arminia vorgestellt und 
unsere Zahlen und Daten von jeder JHV of-
fengelegt. 

Trotzdem warten noch viele weitere Auf-
gaben auf den ASC und seine Redaktion. 
Dieses wird durch weitere Etatkürzungen si-
cherlich nicht vereinfacht, aber wir arbeiten 
bereits an Lösungen, Euch wie gehabt im-
mer pünktlich und aktuell zu informieren. 
Durch den Wechsel in der Abteilungsleitung 
gibt es nun auch eine personelle Änderung 
in der Redaktion. Dieses ist daher nun mei-
ne letzte Ausgabe, die ich verantwortlich mit 
herausgebe und ich möchte mich an dieser 
Stelle bei allen bedanken, die zu der Entste-
hung aller Hefte beigetragen haben, sei es 
die Autoren, Fotografen oder die Layouter, 
Grafi ker und auch die „armen“ Menschen, 
die hier über Jahre das Lektorat gebildet 
haben und unsere ganzen Rechtschreibfeh-
ler verbessern durften. 

Mit der Übergabe an Ulrike Polenz wird 
dieses Magazin auf jeden Fall in bewährten 
Händen bleiben, da sie ja bereits seit Jah-
ren hier als Autorin mitarbeitet. Auch wenn 
ich jetzt die Teamleitung abgebe, so werde 
ich auch künftig das ein oder andere Foto 
beisteuern – so ganz möchte ich dieses fan-
tastische Team nicht verlassen, schließlich 
bleibt es ein Heft von Fans für Fans, getreu 
unserem Motto: Einer für alle – alle für Dich!

Alex FriebelAlex Friebel



ASC Intern
Budgetkürzungen
Wie im gesamten DSC stehen auch für den 
ASC Kürzungen im Budget zu Buche, die 
eine noch stärkere Überprüfung der Kosten 
im Hinblick auf ihren Nutzen für alle ASC- 
Mitglieder erforderlich machen: Mindestens 
in den kommenden 3 Jahren werden dem 
ASC lediglich 25% der Beiträge seiner Mit-
glieder zur Verfügung stehen, bisher waren 
es 50%. Auf diese Regelung hat sich der 
ASC-Vorstand gemeinsam mit dem Präsidi-
um des DSC verständigt, um auch aus dem 
ASC heraus einen weiteren Teil zur Konsoli-
dierung des Vereins beizutragen und (noch) 
stärkere Kürzungen in anderen Abteilungen 
vermeiden zu können. 

Als Konsequenz stehen im Angebot des 
ASC einige Veränderungen an. Besonders 
auf dem Prüfstand stehen derzeit der Gra-
tis- SMS- Dienst im Mitgliederbereich der 
ASC- Homepage sowie unser Abteilungs-
magazin „Supporter“. 

Der SMS- Dienst verursacht jeden Monat 
rund 100 € und wird durchschnittlich von 
nur 5 Mitgliedern genutzt, sodass durch eine 
Einstellung die Mehrheit der Mitglieder keine 
Nachteile erfahren würde. Anders sieht dies 
beim Supporter aus, von dem alle Mitglieder 
profitieren, wenn er versendet werden kann. 
Daher suchen wir derzeit in allen erdenk-
lichen Richtungen nach Lösungen, um auch 
weiterhin 4 gedruckte Magazine pro Jahr 
versenden zu können.  

Sollten bisherige Angebote verändert wer-
den, geben wir dies schnellstmöglich über 
unsere Webseite bekannt.
www.arminia-supporters.de 

Wechsel in der Teamleitung
In der Sommerpause hat es auch innerhalb 
der ASC- Teamleitungen einige Wechsel ge-
geben. Aus beruflichen, privaten oder rein 
zeitlichen Gründen haben Alexander Friebel, 
Mola Ari Aichan, Din Vangermain und Hans- 
Günther Schraven die Leitung ihrer Teams 
weitergeben müssen. Wir bedanken uns bei 
ihnen allen für ihre engagierte, zuverlässige 
und konstruktive Arbeit als Teamleiter und 
freuen uns sehr, dass sie weiterhin im Ak-
tivenkreis des ASC tätig sein werden. 

Die Teams im ASC werden somit nun von 
folgenden Aktiven geleitet: 

Event: Ditta Sokolowsky

Youth Club: Julia Paetzmann und Peter Brill

Ü50: Frank Höveler

Heimspiele: Andrea Maertens, Sabine El-
breder und Melanie Gnoss

Auswärtsspiele: Jörg Winkelmann

Fanartikel: Katrin Sander

Fanpolitik: Ulrike Polenz

Homepage: Hans- Jürgen Laufer

Video: Maik Quernheim

Behindertenbetreuung: Jörg Winkelmann

Supporter: Ulrike Polenz (übergangsweise)

Im Kreis der Teamleiter begrüßen wir ganz 
herzlich Peter Brill und freuen uns mit ihm 
ebenso wie mit allen bisherigen auf eine 
effektive und abwechslungsreiche Zusam-
menarbeit für den ASC, seine Mitglieder und 
für Arminia.

von Ulrike Polenz
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Aktiventag 2010
Am 5. Juni stand zum Saisonabschluss 
des ASC einmal mehr der Aktiventag an, 
mit dem sich der ASC- Vorstand bei allen 
Mitstreitern besonders bedanken möchte. 
Schließlich sind sie es, die die Vielzahl an 
Tätigkeiten überhaupt erst ermöglichen!  
Zunächst führte den Aktiventross ein klei-
ner Fußmarsch zum und durch den Tierpark 
Olderdissen. Bereits hier gab es vor allem 
für auswärtige Aktive einiges Neues zu be-
wundern, bevor das frisch renovierte Ho-
ckeyheim eine zauberhafte Umgebung für 
den gemeinsamen Grillabend mit DFB- Po-
kal- Auslosung, Kaltgetränke und viele Ge-
spräche außerhalb des Fußballalltags  bot. 

Eintrittskarten nicht  
mehr im Pavillon
Durch die ab dieser Saison wieder geöff-
neten Sektoren ist es für alle Fans möglich, 
in alle Heimbereiche des Stadions gelangen 
zu können. Hierdurch können Heim- und 
Auswärtskarten von jedem Stadionbesu-
cher im Fanshop unter der Osttribüne ge-
kauft werden. Im Infostand des ASC wird ein 
Kartenverkauf daher nicht mehr angeboten 
werden. 

Für ein Feedback speziell zur weiteren Op-
timierung des Angebots rund um die Heim-
spiele unserer Arminia stehen wir unter 
fans@arminia-supporters.de jederzeit zur 
Verfügung. 

ASC-Tippspiel
Mit 55 Zweitligaexperten ist das ASC- Tipp-
spiel pünktlich zum Frankfurtspiel in eine 
neue Runde gestartet. Aus zeitlichen Grün-
den hat es auch in der Betreuung dieses 
Spiels einen Wechsel gegeben: Andreas von 
Rosenberg- Lipinsky hat zum Saisonstart 
die Zuständigkeit an Sebastian Kuhlmann 
weitergegeben. Wir bedanken uns bei An-
dreas für die jahrelange, kreative und zuver-
lässige Betreuung und wünschen Sebastian 
viel Freude an und mit der Tippergemeinde! 
Wie in jedem Jahr stehen bereits jetzt viele 
Bonusfragen rund um die zweite Liga be-
reit, sodass auch dann ordentlich gepunktet 
werden kann, wenn die Mannschaften mal 
nicht so spielen, wie es eigentlich anzuneh-
men wäre. Die Punktbesten am 34. Spieltag 
können sich über eine Erweiterung ihrer Fa-
nausstattung freuen – ein Einstieg ins Tipp-
spiel ist nach wie vor möglich! 
www.kicktipp.de/a-s-c/ 



Totale Offensive DSC
von Gerwin Heinrich und Stefan Stricker

Seit etwas mehr als zwei Jahren gibt es in 
Bielefeld den christlichen Arminia-Fanclub 
„Totale Offensive DSC“. Im Jahr 2008 haben 
sich mehrere Arminen aus verschiedenen 
Kirchengemeinden zusammengeschlossen, 
um nach dem Vorbild der Totalen Offensi-
ve aus Hamburg einen Fanclub zu gründen. 
Die Bewegung der christlichen Fanclubs der 
„Totalen Offensive“ (im weiteren TO) ist eine 
bundesweite Bewegung. In Bremen, Ham-
burg, Dortmund, Bochum, Stuttgart, Offen-
bach, Dresden, Hoffenheim und bald auch 
in Leverkusen und Schalke gibt es diese 
Fanclubs, die jeweils eine unterschiedliche 
Ausprägung haben, aber sich in der Grund-
struktur ähneln. Durch die gute Freund-
schaft zum HSV-Fanclub mit seinen circa 
400 Mitgliedern, waren die Bielefelder von 
Beginn an in dieses bundesweite Netzwerk 
eingebunden. Mittlerweile haben sie selber 
auch schon circa 50 Mitglieder im Alter von 
4 - 70 Jahren. Diese stammen aus 14 ver-
schiedenen Kirchengemeinden, aber auch 
andere Personen, die sich mit den Zielen 
der TO identifizieren können, können Mit-
glied werden.

Der Name „Totale Offensive" klingt zwar 
sehr martialisch. Die Mitglieder verstehen 

sich aber alles andere als kriegerisch oder 
wild. Der Titel steht für eine totale Offenheit 
für alle Arminia-Fans und für Fanarbeit die 
auf christlichen Wurzeln gründet.

Genauso wie die Fans des BVB und des 
HSV setzen sie sich für Kinder und Jugend-
liche ein. „Wir haben in Bielefeld unseren 
Schwerpunkt darin gefunden, dass wir eine 
Plattform für verschiedene Interessenten 
geschaffen haben, sich in kreativer Art und 
Weise für den DSC einzusetzen und Brücken 
zu verschiedenen kirchlichen Einrichtungen 
zu bauen. Neben den regelmäßigen Fantref-
fen gibt es jedes Jahr eine Menge Aktionen 
für Kids und für den DSC“ erklärt Gerwin 
Heinrich, der erste Vorsitzende der TO.

Durch ein Zusammenleben im Fanclub wol-
len sie ein positives Zeichen für das Leben 
setzen: Weg vom Pessimismus, hin zu einer 
offensiven lebensbejahenden Einstellung 
zu sich selbst, seinem Umfeld und seinen 
augenblicklichen Umständen. Weg von 
Gewalt, hin zu einem friedlichen Nebenei-
nander. Bei Auswärtsfahrten versuchen sie 
daher immer ein kulturelles Programm mit 
zu gestalten. In Wolfsburg wurde beispiels-
weise das „Phaeno“ besucht, in Dortmund 
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das DASA-Museum. In der 2.Liga waren 
viele Aktionen wegen der unterschiedlichen 
Anstoßzeiten leider nicht mehr möglich. Für 
die neue Saison 2010/11 freuen sich die 
Bielefelder TOler aber, dass es in der 2. Liga 
drei Fanclubs der Totalen Offensive gibt. Sie 
wollen ihre Freunde aus Bochum und Berlin 
herzlich willkommen heißen und wünschen 
dem DSC dann natürlich ein klares Zeichen 
der Ostwestfalen auf dem Fußballplatz!

In den verschiedenen TOs gibt es auch 
Mitglieder, die sich früher im Umfeld der 
Hooliganszene aufhielten und durch den 
christlichen Glauben eine neue Gesinnung 
gefunden haben. Es ist den TOs besonders 
wichtig, Vorurteile und langjährige Feindse-
ligkeiten zwischen den Fans verschiedener 
Vereine abzubauen, da sie der Ansicht sind, 
dass die meisten Fans sich trotz aller sport-
lichen Rivalität einen friedlichen Umgang 
mit den anderen Fans wünschen.

Zusammen mit ihren Freunden aus Dort-
mund haben sie in der letzten Bundesliga-
saison am Nikolaustag 600 Schokoladen-
weihnachtsmänner an Sanitäter, Polizisten 
und Ordner verteilt, als kleines Dankeschön 
für deren Einsatz. In der 2. Bundesliga unter-
stützten sie den Besuch von benachteiligten 
Kindern beim letzten Heimspiel. Gemein-
sam mit dem ASC haben sie Fanartikel auf 

Ebay versteigert und mit dem Erlös Tickets 
für den Bielefelder Tisch erworben. 25 Per-
sonen waren von der tollen Stimmung beim 
Oberhausenspiel begeistert. Passend zur 
Fußball-WM wurde ein Fußballgottesdienst 
in der Pauluskirche durchgeführt und ein 
Kunstpreis für Kinder ausgeschrieben. Im 
Juni gab es einen nationalen Tag aller Totale 
Offensive Fanclubs in Dortmund. Dort gab 
es eine exklusive Führung durch das BVB 
Stadion und ein Besuch des sozialdiako-
nischen Werks „Stern des Nordens“. 

Einen festen Treffpunkt im Stadion hat die 
Bielefelder Totale Offensive nicht. Sie sind 
über alle Blöcke verteilt und durch ihr Ban-
ner auf Block 2 zu erkennen. Wer sich über 
die aktuellen Aktionen informieren möchte, 
kann dies gerne auf der Homepage ma-
chen. Die TO Bielefeld freut sich über neue 
Interessenten und auf viele tolle Momente in 
der neuen Saison!

www.totaleoffensive-dsc.de

www.blauermoment.de

Möchtet Ihr Euren Fanclub 
auch an dieser Stelle  
vorstellen? Meldet euch 
per E-Mail bei fanclubs@
arminia-supporter.de



3. Europäischer 
Fußball-Fankongress
Vom 17.-19. Juli organisierte Football Supporters Europe (FSE) in Barcelona den 3. 
Europäischen Fußball- Fankongress (EFFC),  zu welchem 270 Fans aus 32 Nationen 
angereist waren. In Workshops und Mitgliederversammlung wurden die Ziele und Ak-
tivitäten für die kommende Saison diskutiert und beschlossen, darüber hinaus sind 
erneut 8 Mitglieder ins Komitee (den Vorstand der FSE) gewählt worden.

Besonders erfreulich aus deutscher und Un-
sere Kurve- Sicht war hierbei die Wahl von 
Christian Bieberstein (Unsere Kurve und HSV 
Supporters Club) in das Komitee, wo er als er-
ste Aufgabe die Leitung einer Satzungskom-
mission übernommen hat, in der sich auch 
zwei ASC- Aktive und weitere Unsere Kur-
ve- Mitglieder konstruktiv einbringen werden. 
Darüber hinaus wird er in den Bereichen eu-
ropäische Lizenzierung und „Safe Standing“ 
verstärkt mitarbeiten, ebenfalls unterstützt 
aus den entsprechenden Unsere Kurve- Ar-
beitsgruppen.

In einem weiteren Bereich wird das Know- 
How aus Deutschland in den kommenden 
Monaten eine besondere Bedeutung bekom-
men. Und zwar soll das Fanbeauftragten-

modell auf Europa übertragen werden und 
Inhalt der europäischen Lizenzierung werden, 
die zukünftig auch finanzielle Kriterien stär-
ker berücksichtigen wird. Im europäischen 
Modell soll der Fanbeauftragte „Supporters 
Liaison Officer“, kurz „SLO“, heißen und min-
destens von allen Vereinen im europäischen 
Wettbewerb hauptberuflich beschäftigt wer-
den. In diesem Zusammenhang gilt es nun 
zunächst, Fans und Vereine über Aufgaben, 
Anforderungsprofil und entstehenden Nutzen 
durch Fanbeauftragte möglichst umfassend 
zu informieren, damit das Interesse aller Be-
teiligten an effektiven Fanbeauftragten steigt. 
Schließlich hat es auch in Deutschland bei-
nahe 10 Jahre gebraucht, bis der Posten des 
Fanbeauftragten von den meisten Vereinen 

von Ulrike Polenz
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nicht mehr als notwendiges Übel oder will-
kommene ABM- Maßnahme angesehen son-
dern mit wirklich für die komplexen Aufgaben 
geeigneten Personen besetzt wurde. 

Auch im direkten Fanbereich sollen weitere 
Kampagnen länderübergreifende Fanthemen 
stärker in den Focus der Öffentlichkeit rücken. 
Im Saisonfinale 2009/10 konnte bereits durch 
„Our game – Our time“ ein Diskussionspro-
zess angeschoben werden, der z.B. Vereins-
mitgliedern in Schweden das Mitspracherecht 
in ihren Vereinen erhält. Zum Saisonstart ist 
nun die Aktion „Whistleblower“ gestartet, die 
für faire Eintrittspreise eintritt. Mit dieser sollen 
Vereine motiviert werden, sowohl einheitliche 
Preise für Heim- und Gastfans zu fordern (was 
nicht in allen Ländern üblich ist), als auch un-
angemessene Preise von sich aus zu vermei-
den. In Dortmund wurde in dieser Richtung 
bereits zum Boykott des Derbys aufgerufen: 
Die von Schalke geforderten 22 € (früher im-
merhin 44 DM) für ein Stehplatzticket können 
beim besten Willen nicht annähernd als ange-
messener Preis angesehen werden. 

Neben den Kampagnen soll weiterhin der Auf-
bau von „Fan`s Embassys“, vergleichbar den 
deutschen Fanprojekten, unterstützt werden. 

Besonders die Projekte in Polen und der Uk-
raine – im Hinblick auf die EM 2012 - entwi-
ckeln sich hervorragend. Aber auch andere 
Verbände und Nationen sind interessiert an 
den positiven Effekten, die durch sozialpäda-
gogische Fanarbeit möglich sind. Aufgrund 
ihrer Erfahrung sind in diese Aktivitäten die 
Mitarbeiter der Koordinationsstelle der Fan-
projekte stark involviert: Michael Gabriel ist 
als Leiter des Fachbereichs ebenfalls Mitglied 
des FSE- Komitees und in vielen Nationen 
unterwegs, um die Erfahrung der deutschen 
Fanprojekte weiterzugeben. 

Ein großes Dauerthema der FSE ist die Anti-
diskriminierung. Dass diese wichtig ist, steht 
vollkommen außer Zweifel und dass sich die 
FSE diesem Thema annimmt, unabdingbar. 
Zur Frauen- WM in Deutschland soll nun eine 
Ausstellung erarbeitet werden, die die Diskri-
minierung der Frauen im Fußball thematisiert. 
In diesem Bereich sahen nicht alle weiblichen 
Vertreter eine Notwendigkeit zum Handeln – 
offenbar gibt es im Fußball unterschiedliche 
Wahrnehmungen, ob man als Frau eher grund-
sätzlich Diskriminierungen ausgesetzt ist oder 
ob das fehlende Zugehörigkeitsgefühl nicht 
eher andere Ursachen als das Geschlecht 
hat. Um das ausdiskutieren zu können, wird 
die ein oder andere wohl im nächsten Jahr 
in den sauren Apfel beißen müssen und im 
Frauenworkshop mitarbeiten statt sich rund 
um Lizenzierung, Fanbetreuung oder „Fans 
und Polizei“ einbringen zu können. Eure Er-
fahrungen würden uns in diesem Zusammen-
hang natürlich ebenfalls deutlich weiterhelfen, 
unter fans@arminia-supporters.de würden wir 
uns über Eure Meinung jederzeit freuen! 



Insgesamt ist die FSE dabei weiterhin auf 
einem guten Weg, eine effektive Fanvertre-
tung in Europa zu werden. Für das kommen-
de Jahr sind bereits jetzt viele Aktivitäten und 
Projekte innerhalb der Arbeitsgruppen ange-
gangen worden, die auf lange Sicht dazu 
beitragen sollen, einen europäischen Stan-
dard auf hohem, fanfreundlichem Niveau zu 
erreichen. 

Sicherlich haben Fans aus Nationen mit 
derzeit schlechteren Bedingungen durch 
Erfahrungsaustausch, Netzwerkarbeit und 
länderübergreifende Unterstützung mehr Po-
tential, positive Veränderungen über die FSE 
zu erreichen. Allerdings kann jeder ein stück-
weit selbst dazu beitragen, die Zielsetzungen 
auch auf Verbesserungen in Deutschland 
auszurichten. Eine Teilnahme an den Fankon-

gressen oder eine aktive Mitarbeit in den Ar-
beitsgruppen ist hierzu sicherlich am besten 
geeignet: Der nächste europäische Fankon-
gress wird vom 1.-3. Juli 2011 in Kopenhagen 
stattfinden, wobei erneut eine Teilnahme an 
den Workshops (Samstag) für alle Mitglieder 
und Nichtmitglieder offen ist, während in der 
JHV (Sonntag) nur Mitglieder die Entschei-
dungen beeinflussen können.

Eine Mitgliedschaft in der FSE ist dabei nach 
wie vor kostenlos und für Einzelmitglieder, 
Fanclubs und Fanorganisationen möglich. 
Solltet Ihr Interesse an einer Mitgliedschaft, 
Mitarbeit oder weiteren Informationen zur FSE 
haben, könnt Ihr Euch ebenfalls unter fans@
arminia-supporters.de an uns wenden oder 
direkt auf www.footballsupporterseurope.de 
mehr über die Organisation erfahren. 
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Eine Fahrt ins Blaue von Sören Düker

Am Samstag, den 19. Juni 2010 startete die erste „Fahrt ins Blaue“ des ASC-Youth 
Club´s  mit dem Mannschaftsbus der Profis vom DSC Arminia Bielefeld. Um 9:30 Uhr 
versammelten sich zahlreiche Mitreisende und waren gespannt auf das Ziel, das ja 
noch niemand kannte.

Nach dem Einsteigen in den Bus der Blau-
en wurde das bequeme Interieur ausgiebig 
bestaunt. Mit dem Hinweis „Es geht in den 
Norden“ vermuteten einige sofort eine Fahrt 
nach Hamburg. Der Gedanke zerstörte sich 
jedoch, als es nicht wie gewohnt in Richtung 
Autobahn ging, sondern der Bus in Richtung 
Osnabrück fuhr. Die Reise und das Ziel - ra-
ten begannen von vorn. Während der Fahrt-
zeit  wurde fleißig über die Fußball-WM der 
Männer diskutiert.  Nach der ersten Pause 
in Rheine - nicht unser Ziel, wie mancher Ar-
mine uns dankbar war - lüftetet Frank das 
Geheimnis und verteilte den Teilnehmern 
Infozettel zu unserem Ziel: die Stadt Papen-
burg im Emsland. Dort befindet sich eine der 
größten Werften der Welt - die Meyer Werft.

In Papenburg angekommen schauten wir 
uns erst einmal die schöne Stadt an und 
stärkten uns in einem der zahlreichen Re-
staurants am „Hauptkanal“ der Stadt. 
Anschließend ging es mit unserem fach-
kundigen Führer zur Werft, wo wir eine Be-
sichtigung machten. Vor Ort bekamen wir 
bereits bei der Ankunft eine Vorstellung von 
den für Ostwestfalen ungewöhnlichen Di-
mensionen als wir das riesige „Garagentor“ 
sahen, durch welches die Schiffe in/aus der 
Halle herausgefahren werden. 

Unsere Führung begann mit einem infor-
mativen Film über die Werft und ihre Ge-

schichte. Anschließend wurden wir durch 
verschiedene Bereiche geführt in denen an-
hand von Modellen die in der Meyer Werft 
gebauten Schiffe bestaunt werden konnten. 
An einer Modelkabine erfuhren wir, dass 
die Fenster der Kreuzfahrtschiffe aus Biele-
feld stammen. Schließlich kam der große 
Augenblick, in dem wir einen Blick auf die 
echten Giganten in der Halle werfen durften. 
Wir erfuhren außerdem wie teuer ein sol-
ches Schiff ist: 500 Mio. Euro/ Schiff,  wenn 
man zwei Schiffe kauft. Aus der Menge ertö-
ne darauf der Kommentar: „Da müssen wir 
wohl noch ein wenig sparen“. 

Nach der Führung ging es mit dem bereits 
wartenden Mannschaftsbus zurück nach 
Bielefeld. Da alle viel Spaß auf dieser Reise 
hatten, war man sich schnell einig darüber, 
dass eine solche „Fahrt ins Blaue“ bald-
möglichst wiederholt werden sollte. Diesem 
Wunsch kommen wir gerne nach - jedoch 
mit einem neuen Ziel, um euch wieder Über-
aschen zu können. Für Neuigkeiten also am 
besten dem „asc_bielefeld“ auf twitter.com 
folgen und ihr seid die ersten, die sich an-
melden können.



FIFA U20-Frauen WM
Bereicherung auch für den DSC Arminia von Alexander Friebel

Stell Dir vor es ist WM – und irgendwie geht fast keiner hin. So kam es zumin-
dest, einigen Besuchern gerade der ersten Gruppenspiele dieser WM vor. Spiele 
ohne deutsche Beteiligung in Bielefeld fanden fast immer nur vor einigen wenigen 
Tausend Zuschauern statt, trotz Ferienzeit und sehr günstigen Tagespreisen und 
interessantem und abwechslungsreichem Rahmenprogramm für klein und groß. 
Somit dürften viele Ostwestfalen erst am Finaltag etwas von diesem ganz eigenen 
Flair mitbekommen haben, denn die Matches dieser Frauen WM waren so ganz 
anders, als man das von „normalen“ Ligaspielen her kennt. Bielefeld hat sich hier 
gerade auch mit einem grandiosen Schlussakt per Feuerwerk, Fanfaren, feiernden 
Zuschauern aus diversen Nationen und prominentem Besuch hervorragend prä-
sentiert, auch wenn manch ein neutraler Beobachter zwischendurch das Gefühl 
hatte, die FIFA hätte die Stadt „besetzt“ – sei es durch die bunten Fahnen in der 
ganzen Stadt, dem Abkleben von Werbebanden und dem Vermummen von Schil-
dern mit dem Schriftzug SchücoArena.
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Nun ist das ganze Spektakel schon einige 
Wochen her und einige Fans der Blauen 
haben mich schon gefragt – was hat das 
jetzt meiner Arminia gebracht? Ich möch-
te jetzt gar nicht von dem positiven Image 
oder der Werbewirkung sprechen, sondern 
nur auf kleine Veränderungen in unserem 
Stadion hinweisen. Hättet Ihr gewusst, 
dass es z.B. neuerdings unter Block I ei-
nen Sanitätsraum gibt, mit Liegen, medizi-
nischem Personal und reichlich Equipment 
vor Ort? Oder dass unsere Presseplätze 
nun weltmeisterlich ausgestattet sind mit 
LAN-Anschlüssen, Schreibtisch und ent-
sprechendem Stromzugang? Dass auf der 
Westtribüne zig tausend Kilometer Glas-
faserkabel neu verlegt wurden? Dass die 
Bundesnetzagentur alle Frequenzen des 
Stadions neu vermessen hat und es nun 
endlich erstmalig eine komplette Aufstel-
lung gerade auch für Sendeanstalten gibt? 
Dass unsere Ordner die FIFA-Leibchen be-
halten konnten und nun seit Jahren endlich 
mal wieder in neuem Glanz erscheinen?

Man könnte jetzt noch auf das erfolgreiche 
Volunteerprogramm verweisen, welches ja 
nun auch vom DSC übernommen werden 
soll oder die entsprechend gute Beschilde-
rung, die uns die FIFA vorgelebt hat – man 
kann hier an verschiedenen kleinen Punk-
ten sehen, dass diese WM auf jeden Fall 
etwas für unser Stadion gebracht hat und 
sicherlich bei den Verantwortlichen einen 
ganzen Schub an neuen Ideen ausgelöst 
hat. Schaut bei Eurem nächsten Besuch 
doch einfach mal genauer hin – Ihr werdet 
hier und da neue Seiten unserer alten Alm 
entdecken!
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Bundesweites Netzwerk
Das Bundesweite Netzwerk wurde im Jahr 
2008 von DSC- Fanbetreuung und ASC 
ins Leben gerufen und bietet in erster Linie 
Arminen außerhalb von OWL eine einfache 
Möglichkeit, Gleichgesinnte für gemeinsame 
Aktivitäten rund um Arminia zu finden.

Nicht nur in Bielefeld und OWL wohnen 
zahlreiche Arminen, vielmehr gibt es in ganz 
Deutschland tausende DSC-Fans, die ihre 
Leidenschaft gemeinsam ausleben – oder 
dies zumindest gern würden. 

Das „bundesweite Netzwerk“ vereinfacht 
das Suchen und Finden schwarz-weiß-blau-
er Fans in der eigenen Region und möchte 
dazu beitragen, außerhalb der Bielefelder 

Stadtgrenzen wohnenden Arminen mehr 
Spaß und Anteil im DSC Arminia Bielefeld 
sowie speziell im Arminia Supporters Club 
zu bieten. 

Derzeit gibt es über ganz Deutschland ver-
teilt 5 Standorte des Bundesweiten Netz-
werks, an denen jeweils ein ASC- Botschaf-
ter als Ansprechpartner für alle Wünsche, 
Fragen und Ideen zur Verfügung steht. 

Weitere Informationen, eine Übersicht über 
die Standorte sowie die Kontaktdaten der 
Botschafter findet Ihr hier: 

http://www.arminia-supporters-club.de/
bundesweites-netzwerk.php 

von Ulrike Polenz

Region Südland: Übernachtungsfahrt Kaiserslautern

Gemeinsam machen sich die Südlandarmi-
nen am 26.10.2010 auf den Weg zum Po-
kalspiel nach Kaiserslautern. Auswärts plus 
Arminia scheint zwar nicht die beste Voraus-
setzung für einen erfolgreichen Abend zu 
sein, trotzdem wird der beschwerliche Weg 
für eine lautstarke Unterstützung in Angriff 
genommen – je zahlreicher, desto besser! 

Mit dem ICE geht es am Münchner Haupt-
bahnhof am Dienstag um 13.23 Uhr los, 
über Augsburg bis Mannheim. Dort ist ein 
Umsteigen in den Zug nach Kaiserslautern 
geplant, der um 17.33 Uhr ankommen soll. 

Nächtigen werden wir in einem günstigen 
Hotel in Laufnähe zum Stadion, der Schwei-
zer Stubb. Die Rückfahrt (hoffentlich in der 
3. Runde und mit dickem Kopf) startet am 
Mittwoch um 10.27 Uhr, so dass wir Mün-
chen HBF gegen 14.33 Uhr erreichen. 

Die Buchung sollte von jedem Mitreisenden 
selbst übernommen werden, da nicht alle 
von München starten und daher kürzere 
bzw. zusätzlich weitere Strecken gebucht 
werden müssen: 

Unter www.bahn.de sind derzeit noch Spar-
preise ab 68 € erhältlich, die Hotelbuchung 
kann unter www.hrs.de vorgenommen wer-
den. 

Fragen rund um die Fahrt, die Region und 
die Südlandarminen: 

thorsten.krug@arminia-supporters-club.de 
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Region Berlin: 

Dauerkartenaktion und Party zum Herthaspiel

In den vergangenen 
Wochen haben die 
Arminia- Fans Berlin 
eine Dauerkartenak-
tion ins Leben ge-
rufen. Gemeinsam 
möchten sie mög-

lichst viele Dauerkarten im Block N2 finanzie-
ren, die der von- Laer- Stiftung zur Verfügung 
gestellt werden sollen, damit Kinder und 
Familien Heimspiele der Arminia miterleben 
können, die sonst keine Möglichkeit hätten, 
ins Stadion zu gehen. Auch in Berlin liegt uns 
der Fannachwuchs besonders am Herzen!

Die Karten werden ausschließlich über 
Spenden der Arminia- Fans Berlin finanziert. 
Wer im Raum Berlin Interesse hat, diese Ak-
tion zu unterstützen, ist herzlich eingeladen:

Von Laer Stiftung
Konto: 111 111 611
Volksbank Bielefeld
BLZ : 48060036
Verwendungszweck : DK für Arminia

Rund um das Spiel unserer Arminia bei Her-
tha BSC hatten der Fanclub Arminia- Fans 
Berlin und Botschafter Martin Werning tra-
ditionell ihr „Heimspiel“, zu dem sie für alle 
Berlinfahrer  ein buntes Miteinander vorbe-
reitet hatten. 

Von Samstagnachmittag im Ratpack, mit 
Bundesliga, Kiezführung und anschließender 
Party, die später in den Kreuzkeller führte, 
bis zum Brunch am Sonntagmorgen war die 
Yorckstraße Anlaufpunkt für viele Arminen. 
Neben viel Spaß und neuen Freundschaften 
brachte der Kassensturz weitere 140 € auf 
das Dauerkartenkonto. Vielen Dank noch-
mals allen Spendern! Selbst wenn das spä-
tere Spiel nur wenig Anlass zum Jubeln bot, 
kommt schon jetzt wieder die Vorfreude auf 
das nächste Berliner Heimspiel auf – schon 
im März ist Arminia erneut zu Gast, wenn es 
zu Union in die Alte Försterei geht. 

Nachfragen jederzeit gerne an 
martin.werning@arminia-supporters-club.de 
.
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Kirchdornberg

Region Rheinland: Regelmäßiger Stammtisch

Aus dem Rheinland starten regelmäßig 
(Bahn-)Fahrgemeinschaften zu Heim- und 
Auswärtsspielen, an den nehazu bei jedem 
Spiel hängenden Zaunfahnen unschwer zu 
erkennen. 

Gerade die freundschaftlichen Kontakte, 
die sich über die gemeinsame Leiden-
schaft Arminia gefunden haben, machen 
Stammtische und Fahrten zu besonders ge-
schätzten Aktionen. 

Wichtige langfristige 
Termin können oft im 
Forum unter www.
rheinlandarminen.de 
nachgeschlagen wer-
den, für Fahrtinfos 
oder Stammtische lohnt sich darüber hinaus 
ein Blick in die StudiVZ- Gruppe, außerdem 
wird aus der Region fleißig „getwittert“.



17

Region Rhein-Main: 

Fahrgemeinschaften zu (fast) jedem Spiel

Die Rhein-Main Arminen bieten regelmäßig 
Fahrgemeinschaften zu den Arminia-Heim-
spielen an. In der Regel treffen wir uns in 
Langenselbold um von dort aus zusammen 
weiterzufahren. Sollte jemand per Bahn 
zum Treffpunkt kommen wollen, steht Ha-

nau Hbf alternativ zur Verfügung. Selbst-
verständlich besuchen wir aber auch das 
ein oder andere Auswärtsspiel.  Wer daran 
Interesse hat und aus der Rhein-Main Re-
gion kommt, meldet sich bitte bei torsten.
schild@arminia-supporters-club.de 

Region Hamburg: Übernachtungsfahrten zu Heimspielen

Auch aus Hamburg wird beinahe zu jedem 
Heimspiel eine Fahrt nach Bielefeld in An-
griff genommen, in der Regel mit (selbst 
organisierter) Übernachtung. Im Aufbau be-
findet sich darüber hinaus ein regelmäßiges 

gemeinsames Treffen zu Spielen, die nicht 
live im Stadion verfolgt werden können. Für 
Infos zu Treffpunkten und genauen Termi-
nen bitte direkt unter oliver.ruwe@arminia-
supporters-club.de nachfragen. 

Wir wünschen dem DSC Arminia Bielefeld eine erfolgreiche Saison 
und freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre McDonald’s Restaurants 7x in Bielefeld · www.mcdonalds.de
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DRIBBELN AUF DER ZUNGE.
An Spieltagen 
des DSC Arminia Bielefeld 
in der Saison 2010/2011
abgeben und genießen
2 Big Mac® 
mittlere Pommes Frites 
0,4 l Kaltgetränk

bei McDonald’s 
7x in Bielefeld
Täglich ab 10.30 Uhr, 
sonn- und feiertags ab 11.30 Uhr 
Nicht mit anderen 
Rabattaktionen kombinierbar 
© 2010 McDonald’s
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Präsidiumssitzung

Für nachhaltige Entscheidungen ist es über 
diese interne Wissensweitergabe jedoch 
unvermeidlich, dass sich jedes Präsidiums-
mitglied mit den vielfältigen Aktivitäten und 
Sachverhalten im DSC auch über andere 
Quellen informiert. So wurde bereits in der 
ersten Präsidiumssitzung beschlossen, unter 
anderem die Abteilungen des Vereins nach-
einander zu den Sitzungen einzuladen, um 
im persönlichen Gespräch die Tätigkeiten 
und Probleme geschildert zu bekommen. 

Zu diesem Zweck war auch der ASC- Vor-
stand als Gast zur Präsidiumssitzung einge-
laden: Für die Vorstellung der Abteilung, ihrer 
internen Organisation und ihrer Aktivitäten 
standen rund 30 Minuten zur Verfügung, da-
ran anschließend hatten die Anwesenden die 
Möglichkeit nachzufragen oder einzelne Ak-
tivitäten zu diskutieren. In der Tat war diese 
Zeit äußerst knapp bemessen – 12 Teams mit 
ihren Aufgaben, Veranstaltungen und Hinter-
gründen, die Abteilung mit ihren Daten, Zielen 
sowie dem fördernden Charakter darzustellen 
konnte kaum mehr als angerissen werden. 

Nichtsdestotrotz zeigte die gebotene Power-
Point mitunter Aktivitäten auf, die nicht allen

Anwesenden bewusst waren und die den ein 
oder anderen ins Staunen brachten. 

In diesem Rahmen konnten zunächst  nur 
die drängendsten Probleme angesprochen 
werden, zu denen derzeit das laufende Bud-
get zählt. Alles in Allem ziehen wir aus die-
sem Treffen in jedem Fall eine sehr positive 
Bilanz, auch das Interesse an einem Ken-
nenlernen der Abteilungen können wir nur 
begrüßen! Dass neben dem Präsidium auch 
Ralf Schnitzmeier, Wolfgang Lohmeier und 
Markus Uhlig die Gelegenheit nutzten, sich 
Informationen direkt aus der Abteilung he-
raus zu holen, ist in diesem Zusammenhang 
ein weiteres positives Zeichen für das wach-
sende Bewußtsein für Arminia als Ganzes. 

Derzeit laufen die Vorstellungen der Abtei-
lungen nach wie vor, erst vor Kurzem war 
die Hockeyabteilung zu Besuch in der Ge-
schäftsstelle. Doch nicht nur die Abteilungen 
werden die Möglichkeit zur Vorstellung be-
kommen – auch Fanorganisationen und an-
dere wichtige Bereiche innerhalb oder rund 
um Arminia sollen eingeladen werden. Eine 
sehr gute Sache, die hoffentlich ihren Teil für 
ein besseres Augenmaß bei wichtigen Ent-
scheidungen beitragen wird.

Im Juni diesen Jahres wurde erstmals durch den Verwaltungsrat ein neues Präsidium 
eingesetzt, so, wie es die Satzung nach der außerordentlichen Mitgliederversammlung 
vom 5. Mai vorsieht. Innerhalb des neuen Präsidiums fand sich eine völlig neu zusam-
mengesetzte Mischung von Erfahrungen und Wissen aus den unterschiedlichsten Be-
reichen rund um Arminia: Aus ihren bisherigen Tätigkeiten für Arminia konnten Wolfgang 
Brinkmann (Aufsichtsrat), Andreas Mamerow (Schatzmeister), Wilfried Lütkemeier (Ver-
waltungsrat), Detlef Echternkamp (Sponsorring) und Hans- Jürgen Laufer (Abteilungslei-
ter ASC) somit zahlreiche Informationen schon Präsidiumsintern weitergeben. 

von Ulrike Polenz
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Der neue Coffeeshop

cineccino – finest coffee & snacks
Exklusiv im CinemaxX. 
Alle Infos auf www.cinemaxx.de/cineccino



Zwischenstopp in 
Seligenporten Jürgen Siemering im Interview  

mit Walter Eisl

ASC: Tja, wo fangen wir an, in den letzten 
beiden Jahren ist eine Menge in unseren Ver-
einen passiert, wir nehmen aber nur die Sai-
son 2009/2010 ins Visier. Was ist bei Euch 
sportlich in der letzten Saison passiert?

Walter Eisl: Nachdem wir den Klassener-
halt in der Bayernliga 2008 /2009 in der Re-
legation geschafft hatten, kam für den SVS 
die bisher erfolgreichste Saison 2009 / 2010 
in der Vereinsgeschichte mit dem erreichten 
6. Platz in der Bayernliga auf uns zu. Abge-
rundet wurde dieser Erfolg mit dem Aufstieg 
der 2. Mannschaft in die Bezirksliga. 

ASC: Der Erfolg kommt ja auch nicht von 
ungefähr. Ihr habt Euch einen sehr erfah-
renen Trainer, nämlich Karsten Wettberg,  
geholt. Der Mann steht für ERFOLG.

Walter Eisl: Ja, dass wir ihn verpflichten 
konnten, war ein echter Glücksgriff für uns. 

ASC: Ich habe auf seiner HP gelesen, dass 
er der erfolgreichste Amateurtrainer in 
Deutschland ist.

ASC: Da schließt sich gleich die Frage nach 
den sportlichen Zielen für die nächsten Jahre 
an.

Walter Eisl: Kurzfristig wollen wir uns in der 
Bayernliga etablieren, im oberen Bereich 
der Tabelle mitspielen und vor allem guten 
Fußball zeigen.

Seit dem Pokalspiel 2007 in Seligenporten gibt es eine Freundschaft zwischen dem 
SV-Seligenporten und dem ASC / Arminia und so gab es wieder mal die Möglichkeit, 
auf dem Hin- und Rückweg zum Pokalspiel nach Regensburg Zwischenstopp bei den 
„Klosterern“ einzulegen.

Am Sonntag nach dem erfolgreichen und nervenaufreibenden „Regen-Pokalspiel“ 
gegen Jahn Regensburg traf ich mich in den Klosterstuben mit dem Präsidenten des 
SV-Seligenporten, Walter Eisl.

Biografie: Karsten Wettberg, geboren am 
10. November 1941 in Friesack bei Berlin 
ist laut Sport-Bild Deutschlands "erfolg-
reichster Amateurtrainer" mit allein 17 Mei-
sterschaften und zahlreichen Pokalerfolgen. 
www.karsten-wettberg.de
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ASC: Und langfristig?

Walter Eisl: Da kommt man sicherlich ganz 
schnell an den Punkt, wo es um die Finan-
zen geht. Seligenporten selbst hat ca. 1450 
Einwohner und wir haben ca. 600 Mitglieder. 
Unsere Heimspiele tragen wir vor 400 -  600 
Zuschauern aus. Um in die Regionalliga 
aufsteigen zu können, kommen dann ganz 
andere Auflagen auf uns zu, die man ohne 
größere finanzielle Unterstützung nicht be-
werkstelligen kann.

ASC: Kurzer Rückblick: Ihr hattet es ja ge-
schafft, dass ihr das Pokalspiel gegen uns bei 
Euch im heimischen Stadion austragen durf-
tet. Das war doch sicher nicht ganz Ohne?

Walter Eisl: Da das absolutes Neuland 
für uns war, hat es uns auch eine Menge 
an Vorbereitung gekostet, aber auch eine 
Menge Erfahrung gebracht. Das Sicher-
heitskonzept stimmte und auch Eure Fans 
trugen das Ihre dazu bei, dass es ein schö-
nes Pokalspiel wurde, auch wenn wir gerne 
gewonnen hätten …

ASC: Viel hatte ja nicht gefehlt. Wenn man 
als Gästefan so freundlich empfangen wird, 
was sollte da noch schiefgehen… 

ASC: Aber zurück zum Thema Zukunft Auf-
stieg: Ein entscheidender Grund könnte 
doch auch sicherlich  in der Diskussion einer 
Neuausrichtung der Regionalligen stecken.
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Walter Eisl: Sicherlich ist das ein ganz 
wichtiger Punkt, denn davon hängen ja un-
ter Umständen auch Fernsehgelder ab. Die 
Tendenz scheint dahin zu gehen, dass in der 
Saison 2011 / 2012 sicher Einiges erheblich 
verändert wird. Dass es vielleicht einen Bun-
desligaunterbau mit drei Bundesligen und 
6-8 Regionalligen geben wird. Die Meister 
könnten dann die Aufsteiger ausspielen und 
gleichzeitig den deutschen Amateurmeister. 
Somit könnte es dann auch wieder Fernseh-
gelder bei einem Aufstieg geben. Aber hier 
müssen wir die Entwicklung abwarten. 

ASC: Ja, gerade hier gibt es ja unterschied-
lichste Ansichten zwischen den Vereinen 
aus den Bundesligen, die ihre Spieler der 
zweiten Mannschaften auf den Bundesliga- 
betrieb vorbereiten wollen und wie gerne 
gesagt wird, diese unter „echtem Spielbe-
trieb“ zu testen und die Traditionsvereine 
(1.Mannschaften) in den Regionalligen, die 
anmerken, dass die Zweiten Mannschaften 
keine Zuschauer ins Stadion locken, wenn 
nicht gerade ein Nachbarschaftsduell an-
steht. Mal sehen, was in den nächsten Mo-
naten beschlossen wird.

ASC: Von der sportlichen Ausrichtung her 
sind unsere beiden Vereine ja gar nicht so 
weit auseinander. Erzähl mal, Walter:

Walter Eisl: Wir versuchen natürlich junge 
talentierte Spieler nach Seligenporten aus 
der Region zu bekommen,  die im Alter von 
19-23 Jahren sind und uns als Sprungbrett 
für höhere Ziele sehen. Mit dem Club aus 
Nürnberg und den Fürthern gibt es ja Ver-
eine mit interessanten Spielern. Dazu kom-
men einige erfahrene Spieler und wie man 
an den Spielen der jungen Saison sieht, 

scheint diese Mischung aus jung und alt be-
reits zu fruchten.

ASC: Seitdem wir uns kennen, verfolgst Du 
bzw. Ihr ja das Treiben auch bei uns in OWL 
viel genauer.

Walter Eisl: Ja, seit Eurem letzten Besuch 
hier zum 60 jährigen Bestehen unseres Ver-
eines konnten wir nicht glauben, dass in der 
Zwischenzeit bei Euch von Insolvenz ge-
sprochen wurde. Man las, dass der Neubau 
der Haupttribüne doch um einiges teurer 
geworden ist, Herr Kentsch, der uns ein 
Freundschaftspiel zugesagt hat, nicht mehr 
bei Euch ist und noch vieles mehr.

ASC: Ja, leider ein ganz dunkles Kapitel in 
der jüngsten Vereinsgeschichte. Ihr baut ge-
rade an einem neuen Vereinsheim und auch 
neue Plätze sollen entstehen. Muss ich mir 
da auch Sorgen um Eure Zukunft machen?

Walter Eisl: Ein klares Nein. Die Philosophie 
beim SVS Seligenporten ist, dass wir nie 
mehr Geld ausgeben, egal ob für den Neu-
bau oder die Mannschaft, als wir haben.  

ASC: Eigentlich auch Tugenden, die in OWL 
verwurzelt sind …

Walter Eisl: Zudem haben wir unsere Ein-
nahmen durch Sponsoren auf eine breite 
Basis gestellt. Wir sind nicht abhängig von 
ein oder zwei größeren Sponsoren, sondern 
haben vier bis fünf größere, 20 mittlere und 
ca. 100 kleinere Sponsoren. 

ASC: Ich konnte das neue Vereinshaus ja 
schon im Rohbau besichtigen. Das scheint 
ein echtes Schmuckstück zu werden. Wann 
wird es so weit sein, dass die ersten Spieler 
sich drin umziehen können?

www.auto-deppe.de

Spezialist für Dienstwagen von Opel und Saab
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Walter Eisl: Das neue Vereinshaus wird in 
den nächsten Monaten fertiggestellt und die 
Plätze nacheinander bis ins Jahr 2012.

ASC: Gibt es eine Art „Eröffnungsspiel“?

Walter Eisl: Ja, so etwas wird es geben, 
vielleicht gegen die Arminia?

ASC: Ich würde dies sicherlich mehr als be-
grüßen.

ASC: Bevor ich jetzt zur letzten Frage 
komme, bedanke ich mich recht herzlich bei 
Dir, dass Du schon so früh am Sonntag hier 

ins Kloster gekommen bist und meine Fra-
gen beantwortet hast.  –Prost-

Walter Eisl: Ich bedanke mich für das frische 
Weizenbier und für das nette Gespräch.

ASC: Was ist Dir als erstes vom ASC in blei-
bender Erinnerung geblieben?

Walter Eisl: Als wir Euch 2008 zur Weih-
nachtszeit besucht haben und Ihr uns zum 
Spiel gegen Hannover 96 im Rollibus mit-
genommen habt. Der Umgang von Euch mit 
den Menschen mit Behinderung, die Atmo-
sphäre im Bus, das hat uns alle wahnsinnig  
beeindruckt. Eine ganz tolle Sache. 

ASC: Vielen Dank. Ich gebe das gerne wei-
ter. Ich wünsche Euch noch eine erfolg-
reiche Saison.

Walter Eisl: Auch wir wünschen der Arminia 
eine erfolgreiche Saison und eine Stabilisie-
rung des gesamten Vereins, damit es mit 
dem Wiederaufstieg in die erste Bundesliga 
möglichst bald klappt.

Euch noch eine gute und unfallfreie Heim-
reise und ein baldiges Wiedersehn eventuell 
in Bielefeld.

Kurze Biografie: Walter Eisl, geb. in 
Bad Reichenhall (ein echter Oberbayer 
in der Oberpfalz), wohnhaft in Seligen-
porten, verheiratet, zwei Kinder, Ge-
schäftsführer der Mai Aicher Recyling 
GmbH, die gleichzeitig auch Namens-
geber der „MARena“ ist.
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Bereits im Supporter 21 berichteten wir 
über die Irritationen, die der von DFL, DFB 
und Innenministern verabschiedete 10- 
Punkte-Plan. Inzwischen hat Unsere Kurve 
auf diesen Plan reagiert und einen eigenen 
12- Punkte-Plan entwickelt, der nicht nur die 
drängenden Probleme aus dem Fanalltag be-
nennt, sondern auch mögliche Lösungswege 
und Ansätze zur Verbesserung darstellt. 

Dreh- und Angelpunkt jeglicher positiver 
Entwicklung stellt für Unsere Kurve der Di-
alog auf Augenhöhe dar, der eine Grundvo-
raussetzung für eine ernsthafte Berücksich-
tigung der Interessen aller Beteiligten ist. 
Aus diesem heraus können sich die weiteren 
angestrebten Verbesserungen erst optimal 
entwickeln. Innerhalb des 12-Punkte-Plans 
sind neben dem Bereich „Dialog“ die Be-
reiche „Fankultur“ (u.a. in Bezug auf Stadion- 

ordnungen, Stehplätze, Eintrittspreise) und 
„Sicherheit“ (u.a. in Bezug auf Behandlung 
durch Ordner und Polizei, Fanbetreuung, 
Stadionverbote) im Focus. Nachzulesen ist 
der 12- Punkte-Plan unter www.unserekur-
ve.de. 

Darüber hinaus ist im Backup ein Konzept 
für die AG Fandialog. Innerhalb dieser AG 
tauschen sich in regelmäßigen Abständen 
Fanvertreter, Fanprojekte und Fanbeauf-
tragte mit den Verbänden aus, ursprüng-
lich mit der Zielsetzung, die Ergebnisse des 
DFB- Fankongresses aus dem Jahr 2007 in 
die Praxis umzusetzen. Inzwischen verste-
hen insbesondere die Vertreter von DFL und 
DFB die Treffen leider nur noch als informa-
tive Diskussionsrunde, sodass eine zentrale 
Forderung im Unsere Kurve-Konzept eine 
Rückkehr zu einem deutlich darüber hinaus-

Deutschlandweit aktiv
Demo: Zum Erhalt der Fankultur
Am 9. Oktober (Länderspielwochenende) fin-
det in Berlin eine Demonstration „Zum Erhalt 
der Fankultur“ statt, die ausdrücklich sowohl 
als Zeichen an Funktionäre als auch als Zei-
chen an Fanszenen von ProFans, B.A.F.F. und 
Unsere Kurve initiiert wurde. Es soll einerseits 
gezeigt werden, dass Fans in erster Linie ein 
bunter, vielfältig kreativer und wichtiger Be-
standteil im Fußball sind und nicht etwa das 
Sicherheitsrisiko, als das sie medial oftmals 
wahrgenommen werden. Zum Anderen soll 
auch unter den Fans das Bewußtsein für 
die eigene Verantwortung in den Focus rü-
cken – schließlich sind wir selbst es, die das 

größte Interesse an fanfreundlichen Bedin-
gungen in Deutschland haben. Die gesamte 
Pressemitteilung und weitere Informationen 
stehen unter www.erhalt-der-fankultur.de zur 
Verfügung. An dieser Stelle besteht auch die 
Möglichkeit, sich in die Unterstützerliste für 
die Demo einzutragen. 

In Bielefeld koordinieren das schwarz- weiß- 
blaue Dach und der ASC gemeinsam Anrei-
se und Teilnahme an der Demo. Interessierte 
können sich am Einfachsten vor oder nach 
den Heimspielen an den Infoständen unter 
der Südtribüne informieren.

Unsere Kurve: 12-Punkte-Plan 

von Ulrike Polenz
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Nicht nur Unsere Kurve kam in der ergebnis-
losen Zusammenarbeit in der AG Fandialog 
zu diesem Schluss. Auch bei den entsandten 
Vertretern von ProFans, B.A.F.F. und F_in ist 
die Frustration über die vergangenen drei 
Jahre derart ausgeprägt, dass sich alle vier 
Organisationen entschlossen haben, unter 
den bisherigen Voraussetzungen keine wei-
tere Energie in die AG Fandialog zu investie-
ren. In einer gemeinsamen Pressemitteilung 

wurde erklärt, dass eine weitere Teilnahme an 
Sitzungen nur in Frage kommt, wenn zuvor 
innerhalb der Verbände eine Möglichkeit ge-
funden wird, ergebnisorientiert und struktu-
riert zu arbeiten. Sollten DFB und besonders 
die DFL ihre bisherige Haltung beibehalten, ist 
ein Austritt der genannten Fanorganisationen 
zur Winterpause hochwahrscheinlich. Die ge-
samte Pressemitteilung ist auf den Seiten der 
beteiligten Organisationen zu finden. 

Gemeinsame Pressemitteilung  
von ProFans, B.A.F.F., Unsere Kurve und F_in

gehenden Selbstverständnis ist. Für eine 
effektive Zusammenarbeit ist es unserer 
Ansicht nach dringend erforderlich, dass die 
gemeinsame Ausarbeitung von Ergebnissen 
als Zielsetzung definiert wird. Leider verwei-

gern die entsandten Vertreter des DFB und 
besonders der DFL eine solche Ausrichtung 
hartnäckig. Ein konstruktiver Einsatz von 
Zeit und Energie von Fanseite aus ist daher 
kaum zu rechtfertigen. 

Fotografie

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 
0521. 4 88 96 10

Mehr über uns, Referenzen und 
Preise finden Sie auf unserer 
Homepage.

k.zwo foto | grafik + web
Katrin Biller + Katrin Sander 
Schloßhofstr. 7  33615 Bielefeld



Events - Youth Club - ü50    ASC - Veranstaltungen  2010

Unser Programm

Jetzt zum ASC wechseln!

So, 12.09.2010 Youth Club Auswärtsfahrt* Hertha BSC Berlin - DSC Arminia Bielefeld

Fr, 01.-04.10.2010 Youth Club/ü50 Auswärtsfahrt* SC Paderborn - DSC Arminia Bielefeld

Mi, 10.11.2010 17:30 Uhr, Presseraum - SchücoArena
Info-Abend & Meet and Greet - DSC Promis privat
Der ASC begrüßt seine neuen Youth Club Mitglieder. Anschließend steht ein DSC-Profi 
Rede und Antwort. Interessierte und Gäste sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.

Im November: ü50 Skatturnier „Gänse sind Trumpf“

Fr, 19.-22.11.2010 Youth Club/ü50 Auswärtsfahrt* RW Oberhausen - DSC Arminia Bielefeld

Im Dezember: ü50 Stadionführung „extra“

Sa, 11.12.2010 Alter VIP-Raum/16er - SchücoArena ASC-Weihnachtsfeier 
exklusiv für unsere Mitglieder
Die jährliche legendäre Weihnachtsfeier in geselliger Runde mit Tombola, Disco und Rah-
menprogramm. Eintritt: 5 Euro - wird in Getränkemarken vergütet

*Kosten der Auswärtsfahrten: 
(vorbehaltlich der Durchführung)

ASC-Mitglieder 14-18 Jahre (Youth Club): 
Hin-/Rückfahrt inkl. Eintritt 15 Euro 
ü50 und ASC-Mitglieder: 
Hin-/Rückfahrt 10 Euro + Eintritt

Gäste: Hin-/Rückfahrt 15 Euro + Eintritt

Aktuelle Informationen und Termine unter: 

www.arminia-supporters-club.de 

Die Teilnehmerzahl bei den ASC-Veranstaltungen ist begrenzt und eine 
Anmeldung erforderlich: 

DSC-Geschäftsstelle, Christin Roeske, Telefon: (0521) 9 66 11 243
office@arminia-supporters-club.de
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Das Selbstverständnis ist in dieser von 
Beginn an ziel- und ergebnisorientiert ge-
wesen, sodass oftmals entscheidungsbe-
fugte Vertreter des Vereins zu Gast waren, 
um die Probleme effektiv diskutieren zu 
können und um gemeinsame Lösungen 
zu entwickeln. Dass die Fan-AG zuneh-
mend auch direkt eingeladen wird, ist ein 
weiterer Hinweis darauf, dass sie ernst-
genommener Diskussionspartner ist, aus 
dem Faninteressen in Entscheidungspro-
zesse einfließen können. 

Nach der Aufhebung der Sektorentrennung 
und der Angleichung der Eintrittspreise Ost/ 
West bereits zur Saison 2009/10 mit noch-
maliger Reduzierung der Preise zur Saison 
2010/11 startet in diesen Tagen eine eigene 
Plakatkampagne der Fan-AG. Die Konzep-
tion wurde innerhalb des letzten Jahres im 
Fan-AG- Kreis entwickelt und anhand der 
ersten Entwürfe wurde eine Kooperation 
mit dem Sozial- und KriminalPräventiven 
Rat der Stadt Bielefeld beschlossen. Auf 
den folgenden zwei Seiten stellen wir Euch 
die Hintergründe und das erste Plakat die-
ser Reihe genauer vor:

Fan-AG Bielefeld
Dass eine Zusammenarbeit von Verein, Fanorganisationen und Fanprojekten auch 
positiv von allen Beteiligten bewertet werden kann, zeigt im Gegensatz zur deutsch-
landweiten AG Fandialog die Bielefelder Fan-AG. Hier tauschen sich Fanbetreuung 
des DSC, Fanprojekt, Dachverband und ASC in regelmäßigen Abständen aus und ar-
beiten zusammen an gemeinsamen Projekten sowie an gemeinsamen Zielen. 

von Ulrike Polenz

Werben auch Sie im Arminia SUPPORTER

Nutzen Sie die Gelegenheit, ein sportbegeistertes Publikum aus der Region zu errei-
chen und schalten Sie eine Anzeige im Magazin des Arminia Supporters Club. Schon 
jetzt mit einer Auflagen von 5.000 Stück. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an  
friebel@arminia-supporter.de.

Anzeigenpreise:
Erste und letzte Innenseite: 500 Euro
1/1 Seite Innenteil 400 Euro
1/2 Seite Innenteil 220 Euro
1/3 Seite Innenteil 140 Euro
1/4 Seite Innenteil 120 Euro
Rückseite 600 Euro

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt.

1/2
148 x 105 mm 

1/4
74 x 105 mm 

1/3
148 x 70 mm 

1/1
148 x 210 mm 



Der Sozial- und Kriminalpräventive Rat der 
Stadt Bielefeld (SKPR) und die Fan AG von 
Arminia Bielefeld starteten zum Spiel des 
DSC gegen den FC Ingolstadt eine Plakat-
kampagne, die sich mit verschiedenen gesell-
schaftlichen Problembereichen beschäftigt. 
Den Auftakt bilden dabei die Themen "Alko-
holmissbrauch" und "Vandalismus".

Der Fußball hat nicht immer 
das beste Image, eignet sich 
aber wohl wie kein anderer 
Volkssport dafür, bestimmte 
Missstände quasi an den 
Wurzeln zu packen. Das 
Geschehen im Stadion, die 
Fußballkultur, sind mittler-
weile beinahe schon gesamt-
gesellschaftliche Ereignisse 
geworden. Große Menschen-
mengen sind aber auch im-
mer anfällig dafür, dass aus 
ihnen heraus Fehlverhalten 
hervorgeht. Die Kampagne 
ist nicht zufällig auch dort angesiedelt, wo sol-
che Missstände offener zu Tage treten können 
als anderswo. Sie soll mit dafür sorgen, dass 
sich jeder einzelne mehr in die Verantwortung 
nimmt.

Der SKPR befasst sich seit Jahren mit der 
Problematik des Alkoholmissbrauchs. Neben 
der "üblichen" Aufklärungs- und Präventi-
onsarbeit wurden Sonderprojekte entwickelt, 
die sich mit speziellen Themen wie z. B. dem 
"Komasaufen" befassten. Eine Arbeitsgruppe 
des SKPR befasst sich mit dem Arbeitsfeld 
"Alkohol und Sport". An dieser AG nehmen 
Vertreterinnen und Vertreter aus den Be-

reichen des Sports (Stadtsportbund, Arminia 
Bielefeld, Fan-Projekt), der Polizei Bielefeld, 
der Drogenberatung, der Universität Biele-
feld und des Jugendamtes der Stadt Biele-
feld teil. Ein erstes Ergebnis bestand in der 
Entwicklung von Schulungsbausteinen zum 
Thema "Suchtprävention für die Trainer- und 
Übungsleiterausbildung."

Diese Bausteine sind inzwi-
schen in Ausbildungskon-
zepte des Handball- und 
Fußballkreises aufgenommen 
und durchgeführt worden.

Die Fan AG des DSC Arminia 
Bielefeld setzt sich zusammen 
aus Vertretern von DSC-Fan-
betreuung, Arminia Supor-
ters Club, Dachverband der 
Arminiafans und Fan-Projekt 
Bielefeld. In diesem Gremium 
werden fanrelevante Themen 
und Probleme bearbeitet, 

Ressourcen gebündelt und Initiativen ge-
startet. Aufgrund der Nähe zu den jeweiligen 
Zielgruppen der Mitgliedsorganisationen sieht 
sich die Fan AG zudem als Vermittler und In-
teressensvertreter.

Gesellschaftliche Problemfelder wirken auch 
in die Fanszene hinein. Hier ergab sich der 
Anknüpfungspunkt zum SKPR und zu der 
gemein-samen Kampagne.Der Schwerpunkt 
dieser Zusammenarbeit umfasst neben dem 
Bereich des Alkoholmissbrauchs weitere 
Felder, die in Form von Kampagnen präsen-
tiert werden sollen. Diese befassen sich mit 
Themen wie: Homophobie, Rassismus, ille-
gale Drogen etc.

Plakatkampagne gegen Alkoholmissbrauch  
und andere gesellschaftliche Problembereiche
Auszug aus der Pressemitteilung vom 08.09.2010:
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Das Supporter-Lexikon: 
Was ist was beim ASC?
Was macht der Ehrenrat? Wofür gibt es eine Abteilungsordnung? Wie groß ist ein Tor? 
Was unterscheidet DFL und DFB? Was ist die Bundes-Behinderten-AG? Seit wann 
gibt es Unsere Kurve? Warum gibt es Sektorentrennung? Und vor allem… wie war das 
nochmal mit dem Abseits..? 

Rund um den ASC, Arminia und den Fußball im Allgemeinen gibt es eine Unmenge an 
Begriffen, die wir regelmäßig verwenden – bei denen die Bedeutung aber nicht immer 
als bekannt vorausgesetzt werden kann. Solltet Ihr Euch beim Lesen einmal unsicher 
sein, was genau gemeint ist, könnt Ihr ab sofort auf unserer Webseite im Supporter- 
Lexikon nachschlagen, wo zu zahlreichen Begriffen kurze Definitionen zu finden sind. 
Nach und nach werden wir diese auch im Supporter vorstellen:

von Sebastian Kraus und Ulrike Polenz

Mehr auf unserer Webseite unter „Das 
Supporter-Lexikon: Was ist was beim 
ASC?“

ZIS
Die ZIS ist die Zentrale Informationsstelle 
für Sporteinsätze. Ihre Hauptaufgabe ist 
die Sammlung, Auswertung und Weiter-
gabe von sportbezogenen Informationen 
für alle bundesweiten Polizeibehörden. 
Die ZIS führt unter anderem die "Datei 
Gewalttäter Sport" und erstellt den "Jah-
resbericht Fußball", in dem statistische 
Daten zur fußballbezogenen Kriminalität 
und entsprechender polizeilicher Aktivi-
täten gesammelt werden. Sie koordiniert 
außerdem die Arbeit der "Szenekundigen 
Beamten" (SKB) im In- und Ausland.Pavillon

Als Pavillon wird der Infostand des ASC 
unter Block 3 bzw. Block J bezeichnet. 
Zwar wurde schon 2006 das ursprüng-
lich genutzte Zelt durch ein dauerhaftes 
Häuschen ersetzt, der Name blieb aber 
erhalten. Am Pavillon könnt Ihr euch 
bei unseren ehrenamtlichen Helfern an 
Spieltagen über ASC-Veranstaltungen 
informieren, Infomaterial zu fanbezo-
genen Themen erhalten oder unsere 
Fanartikel erwerben.

Almroar
"Roar" bedeutet auf Deutsch "Gebrüll, 
Getöse". Mit Almroar wird die stim-
mungsvolle und lautstarke Atmosphäre 
auf der Alm in den 70er, 80er und frühen 
90er Jahren beschrieben. Damals war 
das Stadion durch unüberdachte Steh-
platztribünen geprägt und es gab noch 
keinen Vorsänger in der heutigen Form. 
Für ältere Arminen ist der Almroar ein 
Symbol für "die gute, alte Zeit".
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Ditta Sokolowsky

Mit der Bratpfanne  
nach Bochum...
Am 4. September bat der ASC wieder einmal zu einer Veranstaltung der Reihe „Hinter 
den Kulissen“ in den Kasematten der Sparrenburg  zum Interview. Diesmal stellte sich 
der Sehbehindertenkommentator Thorsten Röwekamp den Fragen zu seiner Tätigkeit 
für den DSC Arminia Bielefeld und zu seiner Person.

Nachdem sich alle Gäste an dem gewohnt 
hervorragenden Spießbraten samt Beilagen 
von Robert Niegisch, dem Wirt des Restau-
rant Sparrenburg, und seinem Team gestär-
kt hatten, begann der informative Teil des 
Abends, der sich in diesem Jahr auf nur ei-
nen Interviewgast beschränken musste.

Dass der DSC in vorbildlicher Weise behin-
derte Fans betreut, mag für viele nicht neu 
und mit der Nähe zu Bethel auf den ersten 
Blick auch nachvollziehbar sein. Dass aber 
die Sehbehindertenkommentare auf der Alm, 
wie auch die Betreuung  anderer behinder-
ter Fans, ausschließlich ehrenamtlich durch  



Aktive des ASC erfolgt, war für viele Mit-
glieder sicherlich überraschend und erfüllt 
doch auch mit Stolz auf unseren Verein. 
Besonders bemerkenswert ist dabei, dass 
die Sehbehindertenkommentare bei vielen 
„großen“ Vereinen erst später eingeführt 
wurden als in Bielefeld, auch wenn es heu-
te fast in der gesamten ersten und zweiten 
Bundesliga Standard ist. Denn auch Fans, 
die mit ihren Augen dem Spielgeschehen 
nicht folgen können, wollen an dem Spiel 
Ihrer Arminia teilhaben und nicht alleine 
auf das Radio angewiesen sein. Dass die 
Kommentierung dabei nicht immer objektiv 
ist und Arminias Tore bejubelt werden, ist 
selbstverständlich und wird auch gar nicht 
anders gewünscht.

Doch nicht nur zu seiner ehrenamtlichen 
Arbeit lieferte Thorsten viele Fakten, er ent-
puppte sich auch als ein schier unerschöpf-
licher Quell an Anekdoten. Die Tagung in 
Bochum, zu der die Bratpfanne ein unerläss-
liches Utensil war, oder der Deckel von Herrn 
Hoeness boten Abwechslung und mehr als 
eine Gelegenheit herzhaft zu lachen. Und da 
Thorsten auch schon zu finstersten Oberli-
gazeiten auswärts unterwegs war, erfuhren 
die anwesenden Mitglieder alles darüber, 
was damals unternommen wurde, wenn in 
einem fremden Stadion der Grill nicht rich-
tig brennen wollte und andere Geschichten 
mehr. Diese hier zu wiederholen würde aller-
dings den Rahmen des Supporters über die 
Maßen sprengen…

Die Reihe „Hinter den Kulissen“ wird vo-
raussichtlich auch im Jahr 2011 fortgesetzt 
und alle Mitglieder des ASC werden dann 
erneut die Gelegenheit bekommen sich bei 
deftigem Essen und Lagerfeuer in den Ka-
sematten der Sparrenburg über die zu infor-
mieren, die bei ihrer Arbeit für Arminia nicht 
im Rampenlicht stehen, ohne die unser Ver-
ein aber ärmer wäre.

http://darum.code-x.de
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Auf ein Wort, 
Thomas Krücken!

von Alexander FriebelLeiter Nachwuchsleistungszentrum (NLZ)

Es ist ein Donnerstag Nachmittag und ich bin mit Christian Zieges „neuer Geheim-
waffe“ Thomas Krücken verabredet, von dem neuerdings nicht nur die Jugendab-
teilung unserer Blauen, sondern auch der halbe Verein schwärmt. Einiges über sein 
neues Nachwuchskonzept konnte man ja bereits im Internet lesen und ich bin daher 
gespannt, ob er wirklich der Mann ist, den Arminias Jugend in der jetzigen Situation 
gebrauchen kann. Nach einem gut vierzigminütigem Gespräch und einer detaillierten 
Präsentation ist klar – hier ist jemand mit Konzepten und Ideen, die unserem Club 
lange gefehlt haben. Leider wurde uns seitens der Presseabteilung nicht gestattet, 
hier das komplette Interview abzudrucken, daher können wir nur einige (veränderte) 
Passagen wiedergeben. Aber auch diese geben schon interessante Einblicke...

ASC: Hallo Thomas, wie kam der Kontakt 
mit dem DSC Arminia zustande?

Thomas Krücken: Der Kontakt entstand 
durch Christian Ziege, mit dem ich im April 
2010 den Trainerlehrgang in Köln abge-
schlossen habe (Anmerkung: mit dem zweit-
besten Ergebnis des Jahrgangs). Wir haben 
uns schon im Lehrgang sehr gut verstanden 
– menschlich und fachlich – und so rief er 
mich vor ca. 9 Wochen an und berichtete mir 
vom DSC, der im Umbruch stehen würde und 
so die Möglichkeit böte, nun etwas Neues 

mitaufzubauen. Da ich mit meinen knapp 30 
Jahren noch etwas bewegen möchte und 
quasi Hummeln im Hintern habe, musste ich 
nicht lange überlegen – und ich bin sehr froh, 
dass ich diesen Schritt gewagt habe.

ASC: Wie bewertest Du die bisherige Ar-
beit im Nachwuchsbereich, denn es gab ja 
auch schon einige Dinge, die vor Deiner Zeit 
angepackt wurden, so zum Beispiel die er-
folgreiche Zertifi zierung des Nachwuchslei-
stungszentrum (NLZ) oder die Heranführung 
einzelner Spieler an den Profi bereich, wie 



z.B. Kevin Kerr oder Maik Rodenberg?

Thomas Krücken: Ich kann und möchte 
das, was vor meiner Zeit war, nicht beurtei-
len. Fakt ist, dass U17, U19 und U23 trotz 
beschränkter Möglichkeiten in der jeweils 
höchsten Liga spielen. Von daher konnten 
wir auf eine gute Basis aufsetzen. Sicherlich 
haben wir viele Dinge zu optimieren. Gefreut 
habe ich mich, dass ich beim DSC hervorra-
gend aufgenommen wurde. 

ASC: Laut Arminia-Homepage betreut ja 
Ralf Santelli die sogenannte Schnittstelle zu 
den Profis – wie sieht hier Eure Zusammen-
arbeit aus?

Thomas Krücken: Es ist so dass ich (übri-
gens ebenso wie mit Christian Ziege) mich 
täglich mit ihm über Fußball und eben un-
sere Arminia austausche, wie wir Dinge wei-
terentwickeln können. Ralf hat hier die klare 
Aufgabe, die Verzahnung von U23 und U19 
mit der Profimannschaft zu koordinieren. 
Schwerpunktmäßig geht es darum, Spieler, 
die vielleicht noch nicht ganz soweit sind, 
aber über das entsprechende Talent verfü-
gen, über kurz oder lang an den Lizenzspie-
lerbereich herangeführt werden. Denn hier 
liegen für Arminia noch viele Möglichkeiten.

ASC: In Deinem Steckbrief kann man ja le-
sen, dass Du bereits für renommierte Clubs 
wie den 1.FC Köln, Manchester City oder 
Hertha BSC Berlin tätig warst und auch bei 
Paris St. Germain hospitiert hast. Was konn-
test Du für Erfahrungen dort sammeln und 
lassen sich diese auf den DSC Arminia als 
vermeintlich „kleineren“ Club überhaupt an-
wenden?

Thomas Krücken: Der DSC ist jetzt mein 
vierter Verein. Ich habe neun Jahre beim 

1.FC Köln gearbeitet, ein Jahr bei Manche-
ster City und drei Jahre bei der Hertha. Dazu 
kommt noch die Erfahrung, die ich alleine bei 
acht Premier League Clubs in England sam-
meln konnte (u. a. Leeds, Liverpool, Everton, 
Manchester United) und eben in Frankreich 
– hier durfte ich viel über gute Nachwuchsar-
beit lernen. Aus jedem Land konnte man für 
sich etwas Charakteristisches herausziehen. 
In England war das die Erfahrung, wie sich 
die Spieler mit dem Club identifiziert haben, 
ihre Liebe zum Fußball auch im Spielerall-
tag gelebt haben. In Frankreich hingegen 
vor allem die koordinative und technische 
Ausbildung. Schließlich möchte ich auch die 
Erfahrung bei Köln und Hertha nicht missen. 
Dieses gewonnene Wissen will ich nun dem 
DSC zur Verfügung stellen.

ASC: Wir haben in Deinem Konzept Über-
schriften wie Fußballschule, Trainerakade-
mie, Ernährungsberatung oder Wochenplan 
gesehen. Magst Du uns dieses Konzept kurz 
erläutern?

Thomas Krücken: Wir schreiben uns als 
Arminia Bielefeld eine ganzheitliche Aus-
bildung auf unsere Fahnen. Dazu gehören 
nicht nur Fußballspezifisches, sondern auch 
andere Dinge, die nun von Monat zu Monat 
abgearbeitet werden. Wir streben z. B. eine 
Schulkooperation an,  um mittelfristig die 
Auszeichnung „Eliteschule des Fußballs“ 
zu erhalten – ein vom DFB vergebenes Zer-
tifikat, das für die Förderung der parallelen 
sportlichen und schulischen Ausbildung von 
Jugendspielern an Schulen im kooperativen 
Verbund mit Vereinen verliehen wird. Das 
bedeutet unter anderen auch, dass wir den 
Trainingsbetrieb von bisher 4 Einheiten auf 
7 hochfahren werden. Das heißt aber auch, 



35

weiterhin gesamtverantwortlich für die Ju-
gendlichen da zu sein, also z. B. eine Haus-
aufgabenhilfe für ausgewählte und bedürf-
tige Spieler zu organisieren. Natürlich dient 
das auch der Talentförderung, wenn man 
sich so besser auf den Fußball konzentrieren 
kann. Wir haben hier im Jugendbereich viele 
hervorragende Talente. Eines davon ist Nico 
Perrey, der im kommenden Jahr sicherlich 
an der U17-Europameisterschaft teilnehmen 
wird. Er hat aber neben dem ganzen Training 
auch das Ziel sein Abitur zu machen – was 
wir als Verantwortliche übrigens ausdrück-
lich unterstützen, schließlich muss er auch 
an später denken. 

Dann wird es bald auch ein Fußballinternat 
in Kooperation mit der von Laer Stiftung ge-
ben. Hier sollen vor allem talentierte Spieler, 
die eben nicht aus Bielefeld kommen unter-
stützt werden, so dass sie nicht den halben 
Tag mit Zug- oder Autofahrten verbringen. 
Ein Beispiel dafür ist der kroatische Jugend-
nationalspieler Darko Anic, den wir von Her-
tha BSC bekommen konnten und der in der 
A-Jugend in 3 Spielen bisher 2 Tore gemacht 
hat – jemand den wir gezielt fördern wollen 
und der auch entsprechendes Potenzial hat.

Ein weiterer Bereich in diesem Zusammen-
hang ist die Trainerakademie, als Teil des 
Projektes „Arminia in der Region“, welches 
ich am Anfang schon erwähnte. Hier wollen 
wir Arminia in Ostwestfalen auch ein anderes 
Gesicht geben, dahingehend dass wir uns 
anderen Clubs gegenüber öffnen. Wir wol-
len insgesamt einen Beitrag zur Steigerung 
der Ausbildungsqualität in OWL leisten und 
auch unser Image verbessern. 

Zunächst wird im September DFB-Technik-
trainer Marcel Lucassen zum Thema „De-

tailcoaching im Techniktraining" referieren.  
Ich hoffe, dass möglichst viele Trainer, Pä-
dagogen, Sportler und Lehrer bei dieser ko-
stenlosen Veranstaltung hereinschauen und 
etwas mitnehmen. Christian Ziege wird die 
2. Trainerakademie am 20. Oktober leiten 
und ich dann drei Wochen später die drit-
te Veranstaltung. Hier erhoffen wir uns also 
eine Plattform des Austausches mit anderen 
Interessierten, von dem wir letztendlich auch 
selbst profitieren werden.

Ein weiterer Anker des neuen Konzeptes 
bildet die Fußballferienschule, die in den 
Herbstferien erstmals für Jungen und Mäd-
chen im Alter von 8-14 Jahren startet. Durch 
das ganztägige Training mit verschiedenen 
Schwerpunkten soll auch die Verbundenheit 
der Kinder und Eltern mit Arminia gestärkt 
werden. In der Pipeline haben wir aber auch 
noch viele weitere Ideen. 

ASC: Zum Abschluss des Gespräches unse-
re Standardfrage – bist Du inzwischen Ver-
einsmitglied?

Thomas Krücken: (lacht herzhaft) Ich bin 
nicht nur Mitglied, sondern auch Trikot- und 
Dauerkartenbesitzer! Wenn man den ganzen 
Tag rund um die Uhr für diesen Club mit  ei-
ner kleinen Geschäftsstelle in dieser famili-
ären Atmosphäre zielgerichtet arbeitet, dann 
ist wohl klar, dass man sich mit der Sache 
vollständig identifiziert und das auch zeigt!

ASC: Thomas, vielen Dank für dieses Ge-
spräch.

Hinweis: das gesamte Jugendkonzept wird 
auch auf einem eigenen Fanabend in Kür-
ze der Öffentlichkeit vorgestellt; die genaue 
Terminierung entnehmt ihr bitte der DSC-
Homepage www.arminia-bielefeld.de.
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